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Coleopterologische Notizen.
Yon Edm. Reitter in Paskau (Mähren).

XLIX.*)
407. Phytoeciagibbicollis Reitt. W. 1893. 114 aus Astrachan

ist identisch mit Phyt. pulla Gangib. Horae XX. 1886. 130 aus
Türke s tan (Taschkent).

408. In den Hör. Soc. Ent. Rossicae XXVII. (Juli 1893)
pag. 456 macht Herr Tschi tscherine die Mittheilung, dass
er die Pterostichiden-Gattung Aphaonus Reitt. für ein bemer-
kenswerthes Genus hält, das aber mit den ihm unbekannten
Genus Haplodactytus Chaud, aus Persien, trotz einiger Differenzen,
die sich im Baue der hinteren Episternen, dann in der Form
der Hinterwinkel des Halsschildes, welche bei der letzten Gattung
abgerundet sind, ergeben, identisch sein dürfte.

Nachdem aber 5 Aphaonus-Arten bekannt sind, welche
insgesammt lange Episternen der Hinterbrust besitzen, ferner
alle einen gleichen Bau des Halsschildes mit zugespitzten Hinter-
winkeln aufweisen, in welchen stets ein Porenpunkt mit einer
Tastborste sich befindet, so ist es für mich nicht nur wahr-
scheinlich, sondern zweifellos, dass die Gattung Aphaonus gene-
risch von Eaplodactylus verschieden sei. Dazu müssen wir uns
noch vergegenwärtigen, dass die Aphaonus-Arten auf den west-
lichsten Theil des Kaukasus beschränkt sind und in dem cen-
tralen und östlichen gut durchforschten Theile, ebenso im gegen
Persien anstossenden Theile des armenischen Gebietes nicht vor-
kommen. Herr Tschi tscher ine hätte gut gethan, die Verwandt-
schaft der Aphaonus-Arten. mit Haplodactylus zu constatiren;
bei den sich ergebenden wesentlichen Differenzen, welche sich
schon aus der Beschreibung der letzteren Gattung herauslesen
-lassen, sie aber zu identificieren, ist meiner Ansicht nach eine
füebereilung, die mehr geeignet ist, unsere Kerfkenntniss zu ver-
wirren als sie zu klären. •

. ' 409. Herr E. B e r g r o t h sagt in den Ënt. Nach. 1893,
pag. 311, dass Pityogenes elongatus aus Gründen, die Löwendal
in Ent.; Medd. II. 208 angegeben, mit austriacus Wachtl nicht
indentisch sein könne. Die Gründe, welche Herr Löwendal in
schwedischer Sprache dagegen anführt, verstehe ich allerdings
nicht, allein ich habe meine Exemplare des austriacus, die Herr
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Korb um Amasia'sammelte, mit den Beschreibungen beider
Autoren auf das Sorgfältigste verglichen und in ausgezeichneter
Uebereinstimmung gefunden; namentlich passen die Angaben
L8.wendal 's vortrefflich auf meinen Pityogenes austriacus. Der
Käfer ist weit verbreitet, aber selten. Sein Vorkommen-ist wahr-
scheinlich nicht auf die Schwarzkiefer beschränkt. Für mich
fallen beide Thiere ohne jeden Zweifel zusammen.

410. Corticeus cylindricus Reitt. Verh. Zool. Bot. Ges. Wien
1877, pag. 192 von Columbien, ändere ich wegen C. cylindricus
Reitt. Mittrieil. Münch. Vereines 1877, pag. 26, von den Fidschi-
Inseln, in erratus um.

411. Herr Jacobson stellt in Hör. XXVII. 1893, pag.
240 auf Pseudocolaspis sarvadensis Solsky eine neue Gattung:
hchyrormis auf, welche sich von meinem Genus Âdoxinia (Verh.
Brunn XXVII. 1888, pag. 38) vorzüglich durch die an der Spitze
sehr gespaltenen Klauen unterscheidet, während ich diese Art
zu Adoxinia zugezählt liatte, welche ganz einfache Klauen besitzt.
Die Untersuchung meines Materials, welches ich der Güte des
Herrn Hauptmannes F. H aus er verdanke, ergab das sehr
überraschende Resultat, dass sich dasselbe in zwei sehr ähn-
liche Arten spaltet, wovon jede Art einem anderen Genus zuge-
zählt werden müsste, wenn nicht in diesem Falle die gezähnten
Klauen einen sexuellen Charakter bilden, was noch zu ent-
scheiden wäre. Die Beschreibung der Pseudocolaspis sarvadensis
Solsky passt wegen des „capite vertice saepius canaliculato" und
„elytris ante apicem suturae substriatis" besser auf die Art mit
gezähnten Klauen und ist in der Folge als Ischyromus sar-
vadensis Solsky aufzuführen. Die zweite Art ist der ersten zum
Verwechseln ähnlich, doch glaube ich ausser den ganz einfachen
Klauen ein durchaus abgestutztes Schildchen und den Mängel
von kurzen Streifen an der Spitze der Flügeldeckeu als Unter-
schiede anführen zu., können. Nur ein Nahtstreifen ist an den1

letzteren angedeutet. Grosse, Färbung und Behaarung ist dieselbe.
Ich nenne diese Art Adoxinia Jacobsoni; ich besitze 4 Ex.,
wovon 2 aus Samarkand und 2 aus Serafschan stammen.
Die mir vorliegenden 6 Ischyromus sarvadensis- stammen aus
Serafschan und Utsch-Tjube (in Turkestan).
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